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Einlass ins Theater Duo Fischbach
nur noch mit Covid-Zertifikat
Das gilt für Zuschauer, Künstler undMitarbeitende imTheater in Küssnacht.

Die Entscheidung ist gefallen. Am
10. SeptembermachtBarbaraHutzen-
laubmit ihremneuenProgrammGren-
zenlos (tryout) denAuftakt imTheater
Duo Fischbach. Für den Einlass aller
künftigen Vorstellungen wird das Co-
vid-Zertifikat zurPflicht. FürZuschau-
er, Künstler und Mitarbeitende fallen
dafürdieMaskenpflicht undAbstands-
regeln weg. Es findet jeweils eine Ein-
lasskontrolledurcheineexternePerson
statt.Diesekontrolliert dasCovid-Zer-
tifikat auf der App oder in Papierform
undmacht eine Ausweiskontrolle.

«Ich möchte alle Missverständnis-
se aus demRaumschaffen, da ich fest-
gestellt habe, dass viele Theaterbesu-
chernichtwissen,waseinCovid-Zerti-
fikatbeinhaltet»,sagtTheaterinhaberin
Jeannette Tanner.

Geimpft, genesenodernegativ
getestet
Das Covid-Zertifikat dokumentiert
eineCovid-19-Impfung, einedurchge-
machteErkrankungoder einnegatives
PCR-Test- oder Antigen-Schnell-
test-Ergebnis.DieAntigen-Schnelltests
müssen durch oder unter der Aufsicht
von geschultem Fachpersonal in Test-
zentren,medizinischenEinrichtungen
oder Apotheken erfolgen, welche vom
Kanton dazu berechtigt wurden, Co-

vid-Zertifikate auszustellen. Das Co-
vid-Zertifikat ist freiwillig und kosten-
los. Es kann an verschiedenen Stellen
elektronisch als PDF oder in Papier-
formbezogenwerden.DasCovid-Zer-
tifikat enthält einen fälschungssicheren
QR-Code. Alternativ ist es auch mög-
lich, denQR-Code zu scannenund auf
die «Covid Certificate»-App zu laden.
DasCovid-Zertifikat ist persönlichund
hat einebeschränkteund jenachZerti-
fikatstyp unterschiedliche zeitliche
Gültigkeit. Kinder und Jugendliche

unter 16 Jahren benötigen kein Covid-
Zertifikat,weil sienicht rechtzeitigZu-
gang zur Impfung erhalten.

«Als Veranstalterin habe ich mit
dem Covid-Zertifikat eine grosse Ga-
rantie, dass ich Konzerte, Events und
Vorstellungen für die breite Bevölke-
rung planen und anbieten kann. Und
zwar ohne irgendwelche Zutritts- oder
Kapazitätsbeschränkungen», betont
Jeannette Tanner.

EdithMeyer

Zehn Beschwerden
gegen Verkehrsversuch
Das geplante Einbahnregime imUnterdorf Küssnacht
kann diesen Sommer nicht durchgeführt werden.

DerBezirksratmöchtedieBegegnungs-
zone Unterdorf im Küssnachter Dorf-
zentrum von kreuzenden Fahrzeugen
befreien.

Von Sommer bis Herbst sollte ein
Einbahnregime im Unterdorf als Ver-
kehrsversuch getestet werden. Vom
Seeplatz zurückaufdieBahnhofstrasse
wären die Automobilisten via Quai-
strasse und den Monséjour-Parkplatz
gelangt. Busse und Lastwagen wären
viaQuaistrasseundLitzi zurLuzerner-
strassegeleitetworden.GegendenVer-
kehrsversuch im Küssnachter Unter-

dorf sindbeimSchwyzerRegierungsrat
fristgemäss zehn Beschwerden einge-
gangen.

«Voraussichtlich wird der Regie-
rungsrat bis Ende Jahr so schnell wie
möglich darüber befinden», sagt Mi-
chaelHagenbuch,AbteilungsleiterBe-
schwerdedienst des Kantons Schwyz.
Zuerst könnendasTiefbauamtundder
BezirksratKüssnacht Stellungnehmen.
«Danachkönnen sichdieBeschwerde-
führer erneut äussern», soHagenbuch.

EdithMeyer

Jung und Alt unter einem Dach
DieKita Chinderhuus ist in dieMehrgenerationensiedlung «ImBethlehem»umgezogen. Zügelhilfe leistete der Rotary Club.

EdithMeyer

DieKindertagesstätteChinderhuusdes
Bezirks Küssnacht hat in der Mehrge-
nerationensiedlung «Im Bethlehem»
in Immensee den perfekten Standort
gefunden.DieCo-PräsidentinderKita
Chinderhuus, CaroleMayor, blickt auf
ein fröhliches Zügelwochenende zu-
rück.

Mit zusätzlichachtHelferinnenund
Helferndes lokalenRotaryClubsKüss-
nacht-Rigi-Meggen wurde die Kita im
«Teufrüti»anderArtherstrasse leerge-
räumt.

Rund 150 Kisten mit Spielwaren,
Geschirr, allerlei Kleinkram sowie Ti-
sche, Stühle, SpielhäuserundSchränke
wurden an den neuen Standort ge-
bracht. Fürdie StärkungderZügelcrew
sorgtenRotarier StefanKaiser unddas
Chinderhuus-Küchenteam.

Seit dieser Woche werden die drei
Kita-GruppenChäfer,Krokodil undRä-
geboge auf einer Ebene auf über
500 Quadratmetern geführt. Carole
Mayorerzählt,warummansich fürdie-
sen Standort entschieden hat: «Das
ChinderhuuswurdevonderGeschäfts-
leitung derMissionsgesellschaft Beth-
lehemangefragt, dabei derMehrgene-
rationensiedlung soziale Interessen im
Vordergrund stehen, welche auch das
Chinderhuus Küssnacht vertritt.»

«Die Platzverhältnisse sind sehr
grosszügig, alleGruppenbefinden sich
aufdemselbenStockwerk,unddieRäu-
me sind bestens miteinander verbun-
den», sagt Mascha Lalik, Leiterin der
Kita.

Sie ist überzeugt, dass die Kinder
und ihreEltern die ruhige Lage abseits
des Verkehrs – mit siedlungseigenem
Bauernhof direkt vor der Haustüre –
schätzen werden. Zentraler Lieblings-
treffpunktderKinderwerdegewissder

neue, eigene Spielplatz sein, sind sich
die drei Gruppenleiterinnen einig.

Engagementkennt
keinAlter
Mayorschätztbesondersdievielenposi-
tiven Rückmeldungen der ehemaligen
Bethlehem-Missionare,dieheute inder
Siedlungwohnen.«Sie freuensich,dass
nun auch Kinder Leben in die Siedlung
bringen.» Mayor hat ein weiteres Ziel:
«Wirwünschenunsausdrücklicheinen

Austausch zwischen denGenerationen
undkönnenunsgutvorstellen,dassGro-
sis und Opis in der Kita stundenweise
mitdenKindernspielenoder ihnenGe-
schichten erzählen.»

NebenderKindertagesstätte inder
Mehrgenerationensiedlung «Im Beth-
lehem» bietet das Chinderhuus eine
schulergänzendeBetreuung fürKinder
abdemKindergartenbis zumEndeder
obligatorischen Schulzeit an sechs
Standorten in Küssnacht, Merli-

schachen und Immensee an. Aktuell
werden 75 Kinder in der Kita betreut,
und230Kindernutzendie schulergän-
zende Betreuung.

CaroleMayor ist seit bald20 Jahren
imVorstand:«DieZufriedenheitder im
Chinderhuus betreuten Kinder, ihrer
Eltern und unserer Teammitglieder
liegtmir sehr amHerzen.» Ihrebalder-
wachsenen Kinder hätten damals im
Chinderhuus sehr viel fürs Leben ge-
lernt. «Heute werden dieselben vom

Betreuerteam gelebten Werte der
nächsten Generation weitergegeben.
«Ein Teil dieser Erfolgsgeschichte zu
sein, ehrtmichundmachtmich stolz»,
betont Mayor. Damit es in der Villa
Chinderhuus an der Chlausjägergasse
in Küssnacht in Zukunft noch mehr
Platz für die schulergänzende Betreu-
unggibt,wirddieGeschäftsleiterinPe-
tra Gamma Grüter ihr Büro in den
nächstenWochenebenfalls andenneu-
en Standort zügeln.

Das Theater Duo Fischbach öffnet Anfang September. 39 Darbietungen sorgen in
der kommenden Saison für Überraschungen und Unterhaltung. Bild: Edith Meyer

Die Co-Präsi-
dentin Carole
Mayor (vorne)

mit Kita-Leiterin
Mascha Lalik

und spielenden
Kindern in einer

der neuen
Räumlichkeiten.

Bild: Edith Meyer

Gedenkgottesdienst
braucht Anmeldung
Küssnacht VereinsinformationderKa-
tholischen Arbeitnehmerinnen- und
Arbeitnehmerbewegung KAB: «Liebe
KAB-Familie. Bitte den Vereins-
Gedenkgottesdienst vom Dienstag,
27. Juli, in der Pfarrkirche Küssnacht
nicht vergessen.»

DieAnmeldungnimmt JsabellaFel-
derbis amSamstag, 17. Juli, gerneunter
Telefon 041 854 30 14 entgegen. (pd)

Themenanregungen und
Einsendungen

über die Region Küssnacht und die
Seegemeinden

per E-Mail an: redaktion@bote.ch

oder per Post an:
«Bote der Urschweiz»,
Ressort «Küssnacht»,
Postfach 64, 6431 Schwyz


